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Anlage 1
Bilanz zum 31. Dezember 2024

Lohmann & Rauscher GmbH & Co. KG, Neuwied

AKTIVA

31.12.2024
EUR

31.12.2023
TEUR

A. Anlagevermögen
I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten
und Werten 4.779.473,51 2.924

2. Kundenstamm 693.528,22 929
3. Geleistete Anzahlungen 741.063,71 2.341

6.214.065,44 6.194
II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und
Bauten einschließlich der Bauten auf fremden
Grundstücken 13.253.786,78 11.512

2. Technische Anlagen und Maschinen 1.952.793,67 2.446
3. Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung 6.065.988,72 6.346
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 3.275.506,13 2.939

24.548.075,30 23.243
III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 16.404.961,46 16.359
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0,00 501

16.404.961,46 16.860

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 10.528.123,88 10.542
2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 2.490.379,28 2.568
3. Fertige Erzeugnisse und Waren 35.552.888,04 33.039
4. Geleistete Anzahlungen 106.000,00 160

48.677.391,20 46.309
II. Forderungen und sonstige

Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 42.790.330,38 52.773
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 6.806.935,89 9.812
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen

ein Beteiligungsverhältnis besteht 255,00 0
4. Sonstige Vermögensgegenstände 2.086.055,62 2.301

51.683.576,89 64.886
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

und Schecks 2.629.435,94 2.608

C. Rechnungsabgrenzungsposten 2.661.668,49 2.180

152.819.174,72 162.280

PASSIVA

31.12.2024
EUR

31.12.2023
TEUR

A. Eigenkapital
I. Kapitalanteile (Kommanditkapital) 9.203.253,86 9.203
II. Kapitalrücklage 4.701.475,47 4.701
III. Gewinnrücklagen 12.321.111,72 16.208

26.225.841,05 30.112

B. Rückstellungen
1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche

Verpflichtungen 58.137.238,00 59.042
2. Steuerrückstellungen 378.641,36 3.360
3. Sonstige Rückstellungen 25.153.477,06 23.456

83.669.356,42 85.858

C. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 11.364.555,16 10.191
2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen

Unternehmen 17.449.955,79 23.880
3. Sonstige Verbindlichkeiten 14.101.141,30 12.239

- davon aus Steuern: EUR 1.254.168,83 (Vorjahr: TEUR
1.380)

42.915.652,25 46.310

D. Rechnungsabgrenzungsposten 8.325,00 0

152.819.174,72 162.280
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Gewinn- und Verlustrechnung 2024

Lohmann & Rauscher GmbH & Co. KG, Neuwied

2024
EUR

2023
TEUR

1. Umsatzerlöse 402.523.864,65 399.155
2. Verminderung (Vorjahr Erhöhung) des Bestands

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen -1.211.323,29 291
3. Andere aktivierte Eigenleistungen 74.809,72 74
4. Sonstige betriebliche Erträge 2.552.650,48 3.264

- davon Erträge aus der Währungsumrechnung: EUR
180.896,78 (Vorjahr: TEUR 289)

5. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 220.216.612,17 226.300
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 8.583.765,02 9.547

228.800.377,19 235.847
6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 70.279.727,62 67.160
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 13.015.649,80 13.039
- davon für Altersversorgung: EUR 299.550,97

(Vorjahr: TEUR 263)
83.295.377,42 80.199

7. Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens
und Sachanlagen 5.507.236,00 5.171

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 66.497.199,47 72.400
- davon Aufwendungen aus der Währungsumrechnung:

EUR 245.835,47 (Vorjahr: TEUR 316)
9. Erträge aus Beteiligungen 5.000.000,00 6.142

- davon aus verbundenen Unternehmen: EUR
5.000.000,00 (Vorjahr: TEUR 6.142)

10. Erträge aus Ausleihungen des
Finanzanlagevermögens 96.650,58 19
- davon aus verbundenen Unternehmen: EUR

72.972,67 (Vorjahr: TEUR 0)
11. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf

Wertpapiere des Umlaufvermögens 654.463,98 3.168
12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.230.586,27 1.752

- davon Aufwendungen aus der Aufzinsung von
Rückstellungen: EUR 1.103.224,97 (Vorjahr: TEUR 
1.082)

- davon an verbundene Unternehmen: TEUR
102.495,00 (Vorjahr: TEUR 509)

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 2.718.338,02 4.983
14. Ergebnis nach Steuern 20.333.073,79 5.425
15. Sonstige Steuern 220.243,10 215
16. Jahresüberschuss 20.112.830,69 5.210
17. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 0,00 2.835
18. Entnahmen aus Gewinnrücklagen 3.887.169,31 4.955
19. Gutschrift auf dem Verrechnungskonto der

Kommanditistin -24.000.000,00 -13.000
20. Bilanzgewinn 0,00 0
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Lohmann & Rauscher GmbH & Co. KG, Neuwied

Anhang für das Geschäftsjahr 2024

I. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Die Lohmann & Rauscher GmbH & Co. KG, Neuwied, ist eine Gesellschaft, die unter § 264a HGB

fällt.

Hinsichtlich Aufstellung und Prüfung des Jahresabschlusses hat die Gesellschaft die ergänzenden

Vorschriften für Kapitalgesellschaften sowie die besonderen Bestimmungen des § 264c HGB ange-

wandt. Der Stichtag des Jahresabschlusses ist der 31. Dezember 2024.

Die Lohmann & Rauscher GmbH & Co. KG mit dem Sitz in Neuwied ist im Handelsregister des Amts-

gerichts Montabaur unter Abteilung A, Nummer 12036, eingetragen. 

II. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Immaterielle Vermögensgegenstände werden mit den Anschaffungskosten, vermindert um planmä-

ßige lineare Abschreibungen, angesetzt. Bei voraussichtlich dauernder Wertminderung werden außer-

planmäßige Abschreibungen vorgenommen.

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, abzüglich planmäßiger Abschrei-

bungen, bewertet; es wird die lineare Abschreibungsmethode angewendet. Bei voraussichtlich dauern-

der Wertminderung werden außerplanmäßige Abschreibungen vorgenommen. Die Abschreibungen

auf Zugänge des Sachanlagevermögens werden im Übrigen zeitanteilig vorgenommen. Bewegliche

Vermögensgegenstände mit Einzelanschaffungs- oder Herstellungskosten bis EUR 800,00 werden im

Jahr der Anschaffung oder Herstellung in voller Höhe abgeschrieben. 

Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten bzw. mit dem niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt.

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie Waren sind mit ihren Anschaffungskosten bzw. mit dem nied-

rigeren beizulegenden Wert am Bilanzstichtag angesetzt.
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Unfertige und fertige Erzeugnisse sind zu Herstellungskosten bzw. mit dem niedrigeren beizulegen-

den Wert bewertet. Neben den direkt zurechenbaren Materialeinzelkosten, Fertigungslöhnen und Son-

dereinzelkosten werden auch angemessene Teile der Material- und Fertigungsgemeinkosten sowie

der Werteverzehr des Anlagevermögens, soweit dieser durch die Fertigung veranlasst ist, gemäß

§ 255 Abs. 2 Satz 1 und 2 HGB, berücksichtigt.

Bei der Bewertung der Vorräte werden Risiken, die sich aus der Lagerdauer und der eingeschränkten

Verwendbarkeit ergeben, berücksichtigt. In allen Fällen wurde verlustfrei bewertet, d. h., es wurden

von den voraussichtlichen Verkaufspreisen Abschläge für noch anfallende Kosten vorgenommen.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden zu Nennwerten abzüglich der Wertab-

schläge für Einzelrisiken bilanziert. Darüber hinaus wurde dem allgemeinen Kreditrisiko durch die akti-

vische Absetzung einer angemessenen Pauschalwertberichtigung Rechnung getragen.

Die Bewertung der Flüssigen Mittel erfolgt zum Nennwert.

Die Ermittlung der Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen erfolgt auf der

Grundlage versicherungsmathematischer Berechnungen nach dem modifizierten Teilwertverfahren

unter Anwendung der „Richttafeln 2018 G“ von Dr. Klaus Heubeck. Der Referenzzeitraum für die Er-

mittlung des Diskontierungszinssatzes von Pensionsrückstellungen wurde in Vorjahren gemäß § 253

Abs. 2 S. 1 HGB auf zehn Jahre verlängert. Für die Abzinsung wurde pauschal der von der Deutschen

Bundesbank festgesetzte durchschnittliche Marktzins (10-Jahresdurchschnitt)  bei einer restlichen

Laufzeit von fünfzehn Jahren von 1,89% (Vorjahr: 1,83%) gemäß § 253 Abs. 2 S. 2 HGB angewendet.

Die Änderung erfolgte im Rahmen des Umsetzungsgesetzes zur Wohnimmobilienkreditrichtlinie (BR-

Drucks. 84/16). Für den Bilanzansatz von Rückstellungen für Altersversorgungsverpflichtungen ist der

Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz der Rückstellungen nach Maßgabe des entsprechenden

durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen zehn Geschäftsjahren und dem Ansatz der

Rückstellungen nach Maßgabe des entsprechenden Marktzinssatzes aus den vergangenen sieben

Geschäftsjahren in jedem Geschäftsjahr zu ermitteln. Der Unterschiedsbetrag der Rückstellungen

(Pensionen) nach alter und neuer Berechnungsmethode beträgt TEUR -553 (Vorjahr: TEUR 754). Der

rechnerische Unterschiedsbetrag ist negativ, da der 7-Jahres-Durchschnittszinssatz den 10-Jahres-

Durchschnittszinssatz übersteigt, somit entfällt die Ausschüttungssperre. 

Erwartete Gehaltssteigerungen wurden unverändert mit 2,50% (Vorjahr: 2,50%) und erwartete Renten-

steigerungen mit 2,40% (Vorjahr: 2,40%) berücksichtigt.

Die ausschließlich der Erfüllung der Altersversorgungsverpflichtungen dienenden, dem Zugriff aller

übrigen Gläubiger entzogenen Vermögensgegenstände (Deckungsvermögen im Sinne des § 246
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Abs. 2 S. 2 HGB) wurden mit ihrem beizulegenden Zeitwert mit den Rückstellungen verrechnet.

Die Steuerrückstellungen und die Sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle ungewissen Ver-

bindlichkeiten und drohenden Verluste aus schwebenden Geschäften. Sie werden in Höhe des not-

wendigen Erfüllungsbetrages (d. h. einschließlich zukünftiger Preis- und Kostensteigerungen) ange-

setzt, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig ist. Rückstellungen mit einer Rest-

laufzeit von mehr als einem Jahr wurden abgezinst. 

In Einzelfällen hat die Gesellschaft mit Mitarbeitern Vereinbarungen über den gleitenden Übergang in

den Ruhestand getroffen (Altersteilzeit). Zum Bilanzstichtag lagen achtzehn (Vorjahr: fünfzehn)

Altersteilzeit-Vereinbarungen vor. Die Gesellschaft hat durch Bildung einer Rückstellung für Alters-
teilzeit diesem Sachverhalt Rechnung getragen. Die Rückstellung umfasst den Erfüllungsrückstand

an Lohn und Gehalt sowie die Aufstockungsbeträge. Der Ermittlung der Altersteilzeitrückstellung liegt

ein durchschnittlicher Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre von 1,48 % (Vj. 1,04 %), ein Ge-

haltstrend von 2,50 % und die Sterbetafeln nach Dr. Klaus Heubeck „Richttafeln 2018 G“ zu Grunde.

Die ausschließlich der Erfüllung der Altersteilzeitverpflichtungen dienenden, dem Zugriff aller übrigen

Gläubiger entzogenen Vermögensgegenstände (Deckungsvermögen im Sinne des § 246 Abs. 2 S. 2

HGB) wurden mit ihren beizulegenden Zeitwerten mit den Rückstellungen verrechnet.

Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag angesetzt.

Für die Ermittlung Latenter Steuern aufgrund von temporären oder quasi-permanenten Differenzen

zwischen den handelsrechtlichen Wertansätzen von Vermögensgegenständen, Schulden und Rech-

nungsabgrenzungsposten und ihren steuerlichen Wertansätzen werden die Beträge der sich ergeben-

den Steuerbe- und -entlastung mit dem unternehmensindividuellen Steuersatz bewertet und nicht ab-

gezinst. Aktive und passive Steuerlatenzen werden verrechnet. Die Aktivierung darüber hinausgehen-

der latenter Steuern unterbleibt in Ausübung des dafür bestehenden Ansatzwahlrechts. Latente Steu-

erforderungen resultieren im Wesentlichen aus Differenzen bilanzieller Wertansätze für Pensionen

und Altersteilzeit

Grundlagen der Währungsumrechnung

Innerhalb eines Jahres fällige Forderungen und Verbindlichkeiten in Fremdwährungen werden mit

dem Devisenkassamittelkurs zum Bilanzstichtag bewertet. Bei einer Restlaufzeit von mehr als einem

Jahr wurde das Niederstwertprinzip beachtet.
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III. Erläuterungen zum Jahresabschluss
Bilanz

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist unter Angabe der Abschreibungen

des Geschäftsjahres im Anlagenspiegel dargestellt.

Zur Erläuterung der Anteile an verbundenen Unternehmen verweisen wir auf die nachfolgende Auf-

stellung des Anteilsbesitzes:

Anteil

am

Kapital

Eigenkapi-

tal der Ge-

sellschaft

Letztes

Jahreser-

gebnis

letzter Jahres-

abschluss vor-

liegend

Name, Sitz des Beteiligungsunternehmens % TEUR TEUR Jahr

gehalten von

1. - Lohmann & Rauscher GmbH & Co. KG,

Neuwied/D

2. 1. Laboratoires Lohmann & Rauscher S.A.,

Liège/B

100 3.957 577 2024

3. 1. Lohmann & Rauscher A/S, Vedbaek/DK 100 2.240 258 2024

4. 1. Lohmann & Rauscher B.V., Almere/NL 100 2.914 286 2024

5. 1. Lohmann & Rauscher AB, Lund/S 100 1.505 126 2024

6. 1. Laboratoires Lohmann & Rauscher

S.A.S., Remiremont/F

100 12.315 275 2024

7. 6. L&R Medical Products France S.A.S,

Saint-Genest-Lerpt/F

100 2.817 15 2024

8. 6. Lohmann & Rauscher Tunisie s.a.r.l., Tu-

nis/TN

100 60 16 2023

9. 1. Lohmann & Rauscher s.r.l., Pado-

va/Italien

100 4.215 311 2024

10. 1. Angiokard Medizintechnik GmbH, Friede-

burg/D

100 4.004 -591 2024

11. 1. LR Ethiopia Manufactoring PLC, Addis

Abeba/ETH

50 2.569 -1.644 2024

II. sonstige Unternehmen

12. 6. Lohmann & Rauscher s.a.r.l., Casablan-

ca/MA

75,5 -770 99 2024

13. 6. Lohmann & Rauscher Algerie s.a.r.l., DZ 49 -69 26 2023*

*) Es liegt für 2024 noch kein Jahresabschluss vor.
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Bei den ausländischen Beteiligungen erfolgte die Umrechnung mit dem Devisenkassamittelkurs des

Bilanzstichtages, für den der letzte Jahresabschluss vorliegt.

Es bestehen zum Bilanzstichtag keine Ausleihungen an verbundene Unternehmen.

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen resultieren überwiegend aus dem Liefer- und

Leistungsverkehr und aus laufenden Verrechnungen. 

Unter den Sonstigen Vermögensgegenständen ist das nicht mit den Pensionsverpflichtungen verre-

chenbare Deckungskapital aus Rückdeckungsversicherungen in Höhe von TEUR 50 (Vorjahr:

TEUR 113) ausgewiesen.

Mit Ausnahme eines Betrages von TEUR 58 (Vorjahr: TEUR 133) innerhalb der Sonstigen Vermö-

gensgegenstände weisen die Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände eine Restlaufzeit bis

zu einem Jahr auf.

Auf die Aktivierung von Aktiven latenten Steuern über die passiven latenten Steuern hinaus (Saldo)

wurde verzichtet. Latente Steuerforderungen resultieren im Wesentlichen aus Differenzen bilanzieller

Wertansätze für Pensionen und Altersteilzeit.

Das Kommanditkapital beträgt EUR 9.203.253,86 (DM 18.000.000,00).

In Abstimmung mit dem Gesellschafter wurde die Bilanz unter vollständiger Verwendung des Jahres-

ergebnisses aufgestellt. Dabei wurden aus dem Bilanzgewinn TEUR 20.113 dem Verrechnungskonto

der Kommanditistin gutgeschrieben.

Bei den Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen wurde der Erfüllungsbetrag

in Höhe von TEUR 67.875 (Vorjahr TEUR 67.961) durch die Verrechnung mit den beizulegenden Zeit-

werten des Deckungskapitals um TEUR 9.738 (Vorjahr: TEUR 8.919) vermindert. Die Anschaffungs-

kosten des Deckungskapitals betragen TEUR 9.738 (Vorjahr TEUR 8.919). Es wurden Aufwendungen

und Erträge in Höhe von TEUR 57 (Vorjahr TEUR 34) verrechnet.

Die Sonstigen Rückstellungen beziehen sich überwiegend auf die Rückstellungen für umsatzbezo-

gene Maßnahmen, Personalkosten und ausstehende Eingangsrechnungen. Zur Sicherung der Rück-

stellungen für Altersteilzeit, in Bezug auf Altersteilzeitverträge, deren Laufzeiten nach dem 1.7.2004

begonnen haben, dient ein Vertrag über Zeitkontenrückdeckung mit Garantie. Der Erfüllungsbetrag in

Höhe von TEUR 1.073 (Vorjahr TEUR 857) wurde mit den beizulegenden Zeitwerten des Deckungska-
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pitals in Höhe von TEUR 556 (Vorjahr: TEUR 353) verrechnet. Die Anschaffungskosten des De-

ckungskapitals betragen TEUR 556 (Vorjahr TEUR 353). Es wurden Aufwendungen und Erträge in Hö-

he von TEUR 0 (Vorjahr TEUR 0) verrechnet.

Aus dem nachfolgenden Verbindlichkeitenspiegel sind der Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten, ihre

Restlaufzeiten, die gesicherten Beträge und die Art der Sicherheiten ersichtlich.

mit einer Restlaufzeit
von

Gesamtbetrag
TEUR

bis zu 
einem Jahr

TEUR

mehr als
einem Jahr

TEUR

davon
mehr als

fünf Jahre
TEUR

gesicherte
Beträge
TEUR

Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen

(Vorjahr)

11.365

(10.191)

11.365

(10.191)

0

0

0

0

0

0

Verbindlichkeiten gegenüber
verbundenen Unternehmen

(Vorjahr)

17.450

(23.880)

17.450

(23.880)

0

0

0

0

0

0

Sonstige Verbindlichkeiten

(Vorjahr)

14.101

(12.238)

14.101

(12.238)

0

0

0

0

0

0

Summe 42.916 42.916 0 0 0

(Vorjahr) (46.309) (46.309) 0 0 0

Die Werte zum 31. Dezember 2023 sind in Klammern angegeben.

Eigentumsvorbehalte der Lieferanten bestehen im branchenüblichen Maße. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen resultieren u.a. aus einer Forderung

in Höhe von TEUR 8.671 (Vorjahr: Verbindlichkeit über TEUR 5.426) aus Cashpool, mit TEUR 24.000

(Vorjahr: TEUR 13.000) aus der Ergebnisverwendung sowie aus Verrechnungen und dem Liefer- und

Leistungsverkehr. Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen beinhalten mit

TEUR 15.592 (Vorjahr: TEUR 19.141) Verbindlichkeiten gegenüber dem Gesellschafter.
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Gewinn- und Verlustrechnung

Die Umsatzerlöse gliedern sich wie folgt auf:

Produktgruppe Inland Ausland Gesamt

TEUR TEUR TEUR

Medizinprodukte 340.728 56.359 397.087

Sonstige Erlöse 9.020 4.900 13.920

./. Erlösschmälerungen -8.452 -31 -8.483

341.266 61.258 402.524

In den Sonstigen betrieblichen Erträgen sind periodenfremde Erträge in Höhe von TEUR 2.119

(Vorjahr: TEUR 1.873) ausgewiesen. 

Die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten periodenfremde Aufwendungen in Höhe

von TEUR 6.370 (Vorjahr: TEUR 3.823).

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag beinhalten Gewerbesteuern in Höhe von TEUR

2.718 (Vorjahr: TEUR 4.983). Mit TEUR 81 (Vorjahr: TEUR 2.316) betreffen diese Vorjahre.
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IV. Sonstige Angaben
Die durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres 2024 beschäftigten Arbeitnehmer betrug

1.185 (Vorjahr: 1.217).

Davon entfielen auf:

Außertarifliche Angestellte 111

Tarifliche Angestellte 549

Arbeiter 252

Teilzeitkräfte 273

Daneben wurden 25 (Vorjahr: 25) Auszubildende beschäftigt.

Marktunübliche Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und Personen, soweit diese nicht in einen

Konzernabschluss einbezogen sind, bestehen nicht.

Die Geschäftsführung der Gesellschaft erfolgt durch die persönlich haftende Gesellschafterin, die Loh-

mann & Rauscher Verwaltungs GmbH, Neuwied.

Diese wird vertreten durch ihre Geschäftsführer:

- Herr Dipl.-Ing. Wolfgang Süßle, Oggau/Österreich, CEO und Vorsitzender (bis 30. November

2024)

- Herr Dipl.-Ing. (FH) Thomas Menitz, Leithaprodersdorf/Österreich, COO und stellvertretender

Vorsitzender (bis 30. November 2024); ab 1. Dezember 2024 CEO/COO und Vorsitzender

- Herr Dipl.-Wirtsch.-Ing. Holger Mägdefrau, Wien/Österreich, CFO und stellvertretender Vorsit-

zender ab 1. Dezember 2024 

- Herr Dr. Klemens Walter Schulz, Bonn/Deutschland, CPO

Auf die Darstellung der Gesamtbezüge der Geschäftsführung wurde gemäß § 286 Abs. 4 HGB ver-

zichtet.

Vorschüsse und Kredite wurden nicht gewährt.

Die Angaben der Bezüge der früheren Geschäftsführer sowie der für diese Personengruppe gebildeten

Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen unterbleiben gemäß § 286 Abs. 4 HGB.

Die Gesellschaft hat keinen Beirat.
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Außerbilanzielle Geschäfte
Leasingverträge:

Zweck: Anmietung von EDV-Hard- und Software, einer Photovoltaikanlage sowie Fahrzeugen. 

Immobilienverträge:

Zweck: Anmietung von Verwaltungs- und Geschäftsgebäuden. 

Die Vorteile aus den betreffenden Leasingverträgen/Mietverträgen bestehen in der geringen Kapital-

bindung bei gleichbleibenden Nutzungsmöglichkeiten. Ein weiterer Vorteil der Leasingverträ-

ge/Mietverträge besteht im fehlenden Vermarktungsrisiko am Ende der Laufzeit. Risiken sehen wir in

diesen Vertragsgestaltungen aus den tatsächlichen und potentiellen Abflüssen liquider Mittel über die

Dauer der Vertragslaufzeit.
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Es bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen aus:

31.12.2024 31.12.2023

TEUR1) TEUR1)

Mietverträgen 19.400 8.975

Leasingverträgen 4.093 3.663

Wartungsverträgen 3.381 3.418

26.874 16.056
1) Bruttobeträge (inklusive Umsatzsteuer)

Die Angabe der berechneten Gesamthonorare des Abschlussprüfers unterbleibt gemäß § 285 Nr. 17

letzter Satzteil HGB; diese sind im Konzernabschluss angegeben.

Der kleinste und größte Konzernabschluss, in den die Lohmann & Rauscher GmbH & Co. KG, Neu-

wied, einbezogen wird, wird von der Lohmann & Rauscher International GmbH & Co. KG, Rengsdorf,

mit befreiender Wirkung nach § 291 HGB aufgestellt.

Persönlich haftende Gesellschafterin der Lohmann & Rauscher GmbH & Co. KG, Neuwied, ist die

Lohmann & Rauscher Verwaltungs GmbH, Neuwied, mit einem gezeichneten Kapital von

EUR 25.564,59.

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Berichtspflichtige Ereignisse nach dem Bilanzstichtag haben sich nicht ergeben.

Neuwied, 22. April 2025

Die Geschäftsführung
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Entwicklung des Anlagevermögens 

Lohmann & Rauscher GmbH & Co. KG, Neuwied

ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN AUFGELAUFENE ABSCHREIBUNGEN NETTOBUCHWERTE
01.01.2024 Zugänge Umbuchungen Abgänge 31.12.2024 01.01.2024 Zugänge Abgänge 31.12.2024 31.12.2024 31.12.2023

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle
Vermögensgegenstände
1. Entgeltlich erworbene

Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten
und Werten 18.410.868,09 1.733.711,62 2.159.586,11 272.460,85 22.031.704,97 15.487.143,96 2.037.548,35 272.460,85 17.252.231,46 4.779.473,51 2.923.724,13

2. Kundenstamm 1.402.910,00 50.000,00 0,00 0,00 1.452.910,00 473.799,78 285.582,00 0,00 759.381,78 693.528,22 929.110,22

3. Geleistete Anzahlungen 2.341.249,25 561.372,09 -2.161.557,63 0,00 741.063,71 0,00 0,00 0,00 0,00 741.063,71 2.341.249,25
22.155.027,34 2.345.083,71 -1.971,52 272.460,85 24.225.678,68 15.960.943,74 2.323.130,35 272.460,85 18.011.613,24 6.214.065,44 6.194.083,60

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche

Rechte und Bauten einschließlich
der Bauten auf fremden
Grundstücken 39.268.533,33 689.662,87 1.711.423,25 150.604,88 41.519.014,57 27.756.850,80 599.564,49 91.187,50 28.265.227,79 13.253.786,78 11.511.682,53

2. Technische Anlagen und
Maschinen 32.874.556,35 136.396,13 132.377,83 366.649,59 32.776.680,72 30.427.997,11 762.539,53 366.649,59 30.823.887,05 1.952.793,67 2.446.559,24

3. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 31.421.311,25 1.433.838,80 111.736,40 795.832,72 32.171.053,73 25.075.414,67 1.822.001,63 792.351,29 26.105.065,01 6.065.988,72 6.345.896,58

4. Geleistete Anzahlungen und
Anlagen im Bau 2.939.101,87 2.289.970,22 -1.953.565,96 0,00 3.275.506,13 0,00 0,00 0,00 0,00 3.275.506,13 2.939.101,87

106.503.502,80 4.549.868,02 1.971,52 1.313.087,19 109.742.255,15 83.260.262,58 3.184.105,65 1.250.188,38 85.194.179,85 24.548.075,30 23.243.240,22
III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen
Unternehmen 21.527.429,20 700.000,00 0,00 0,00 22.227.429,20 5.168.003,76 654.463,98 0,00 5.822.467,74 16.404.961,46 16.359.425,44

2. Ausleihungen an verbundene
Unternehmen 501.443,82 0,00 0,00 501.443,82 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 501.443,82

22.028.873,02 700.000,00 0,00 501.443,82 22.227.429,20 5.168.003,76 654.463,98 0,00 5.822.467,74 16.404.961,46 16.860.869,26
150.687.403,16 7.594.951,73 0,00 2.086.991,86 156.195.363,03 104.389.210,08 6.161.699,98 1.522.649,23 109.028.260,83 47.167.102,20 46.298.193,08
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Lohmann & Rauscher GmbH & Co. KG, Neuwied

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der Lohmann & Rauscher GmbH & Co. KG, Neuwied, - be-

stehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung für

das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem Anhang,

einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht

der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für

Personenhandelsgesellschaften im Sinne des § 264a HGB geltenden

handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2024 sowie ihrer Ertragsla-

ge für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun-

gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Hinweis auf einen sonstigen Sachverhalt

Unter Inanspruchnahme der Erleichterungsvorschrift des § 264b HGB wurde kein Lagebe-

richt aufgestellt. Im Zeitpunkt der Beendigung unserer Abschlussprüfung konnte nicht ab-

schließend beurteilt werden, ob die Befreiungsvorschrift des § 264b HGB zu Recht in An-

spruch genommen worden ist, weil die Voraussetzungen nach § 264b Nr. 1 bis. 4 HGB ihrer

Art nach erst zu einem späteren Zeitpunkt erfüllt werden können. Unser Prüfungsurteil zum

Jahresabschluss ist diesbezüglich nicht modifiziert.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vor-

schriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir
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sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels-

rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-

rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung,

dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der

den deutschen, für Personenhandelsgesellschaften im Sinne des § 264a HGB geltenden

handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass

der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und

Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich

für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ord-

nungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jah-

resabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund

von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädi-

gungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-

lich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen.

Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fort-

führung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie

dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung

der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Ge-

gebenheiten entgegenstehen.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss

als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen

oder Irrtümern ist sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil

zum Jahresabschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass ei-

ne in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprü-

fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-

führte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen

können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich ange-
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sehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die

auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen

von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische

Grundhaltung. Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jah-

resabschluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prü-

fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachwei-

se, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu die-

nen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche

Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resul-

tierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen

kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführen-

de Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

• erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten

internen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen ange-

messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen

Kontrollen der Gesellschaft abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver- tre-

tern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-

tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmens-

tätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche

Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die be-

deutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstä-

tigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsi-

cherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen An-

gaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unange-

messen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun-

gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prü-

fungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen,

dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.
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• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt ein-

schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-

schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis-

sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft ver-

mittelt.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten

Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-

schließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer

Prüfung feststellen.

Koblenz, den 15. Mai 2025

Dr. Dienst & Partner GmbH & Co. KG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

Dr. Julia Schneider Marco Dietz

Wirtschaftsprüferin Wirtschaftsprüfer






